
SIEGENBURG. Einen wichtigen Sieg lan-
deten die Herren I imHeimspiel gegen
denMitaufsteiger aus Mitterfels in der
1. Bezirksliga Niederbayern. Nach dem
überraschenden Sieg der Gäste in der
Vorwoche gegen Heining war man ge-
warnt und ging entsprechend konzen-
triert in die Partie. Der Lohn war der
gerechte 9:4-(33:17)-Erfolg.

Ebbecke/Wachsmuth behielten ih-
re blütenweiße Weste auch im achten
Doppel der Saison, und Zirbus/Wittl
wurden ebenfalls ihrer Favoritenrolle
gerecht. Leider verletzte sich Werner
Zirbus im Doppel an der Wade (Zer-
rung), was sich im Laufe des Abends
verschlimmerte, so dass sein Einsatz
im nächsten Spiel gegen Essenbach
mehr als fraglich ist.

Den ersten „Bigpoint“ landeten
dann Wagner/Maul, die in fünf um-
kämpften Sätzen das gegnerische Eins-
derdoppel Jasek/K.Wiesmüller nieder-
halten konnten. So gingmanmit einer
beruhigenden 3:0-Führung in die Ein-
zel.

Im vorderen Paarkreuz gab es die-
ses Mal nur einen Punkt für die Haus-
herren, gegen den starken Tschechen

Jasek und den jungen Wiesmüller
konnte nur Christian Wachmuth letz-
teren bezwingen. Die Mitterfelser hat-
ten eben auch nicht zufällig den Be-
zirkspokal im Vorjahr gewonnen. Die
Stärke an Position 1-3 war erwartet
worden. In der Mitte gab es dagegen
drei Punkte für die Hallertauer: Gegen
Kufner gab es jeweils einen klaren
Sieg; Wolfgang Wagner zeigte gegen
K. Wiesmüller eine sehr gute kämpfe-
rische Leistung, während Werner Zir-
bus gehandicapt in fünf Sätzen unter-
lag. Im hinteren Paarkreuz bezwang
Wolfgang Wittl Ersatzspieler Lachen-
schmidt und Karl Maul feierte seinen
dritten Saisonsieg (aber den Ersten, der
in die Wertung kam) mit einem glat-
ten Erfolg über Lokotsch.

Nun steht im nächsten Spiel gegen
Essenbach eines der wichtigsten Spiele
der Vorrunde an, bei einem Sieg kann
man sich erst mal etwas von der Ab-
stiegszone absetzen.

Weiter im
Doppel
unbesiegt
ERFOLGREICH Siegenburgs
Tischtennis-Herren besiegen
TSVMitterfelsmit 9:4.

Weiter im Doppel unbezwungen: Jens
Ebbecke (links) und Christian Wachs-
muth. Foto: TSV Siegenburg

ABENSBERG. Das „Who is Who“ des
deutschen Judosports trifft sich am
Samstag, 24. November, in der Josef-
Stanglmeier-Halle in Abensberg zum
Finale um die deutsche Mannschafts-
meisterschaft. Eine Mammut-Aufgabe
– auch für einen TSVAbensberg.

Der Turn- und Sportverein Abens-
berg 1862 ist mit seinen rund 2500
Mitgliedern der größte Verein im
Landkreis Kelheim und einer der größ-
ten im Bayerischen Landessportver-
band. Sein Aushängeschild ist die Ju-
doabteilung. Von 1991 bis heute hat
die erste Mannschaft ist 17 Deutsche
Meister-Titel eingefahren und ist
sechsfacher Europacup-Sieger.

Viele Hände bei der Arbeit

So ein Erfolg kommt nicht von unge-
fähr. Über die Jahre sind Strukturen
im Hintergrund gewachsen und viele
Hände leisten wertvolle Arbeit, um die
Mannschaft zu unterstützen. Helmut
Harroider ist als einer der Abteilungs-
leiter speziell mit dem Thema Organi-
sation befasst. Nach der Restrukturie-
rung der Vorstandschaft trägt er in die-
sem Jahr zum ersten Mal die Verant-
wortung „für die Hardware“, wie er
sagt. „Sprich: Ich bin dafür zuständig,
dass die Veranstaltung perfekte Gege-
benheiten vorfindet.“ Das beginne
zum Beispiel bei der Suche von Hel-
fern und Ordnern. Aber auch Feuer-
wehr, Rettungswagen und Mediziner
müssten bestellt werden. Harroider ist
aber auch dafür zuständig, bei Metz-
ger, Bäcker und Getränkelieferant die
Verpflegung für die Besucher dieses Fi-
nales zu organisieren.

„Wir rechnen mit 800 bis 1000 Gäs-
ten – da ist in der Halle dann schon
was geboten.“ Er und sein Team haben
deswegen zum Beispiel eine mobile
Tribüne mit zusätzlichen 190 Sitzplät-
zen organisiert.

Bisher war die Wettkampffläche in
der Josef-Stanglmeier-Halle mit ihren

Tatami von drei Seitenmit zwei fi-
xen Tribünen und dem Kampf-
gericht umkränzt. „Die vierte
Seite war bislang offen. Da
kommt am 24. November die
mobile Tribüne hin.“

Der Verein hat zu diesem Hö-
hepunkt im Deutschen Judo-Jahr
viele Persönlichkeiten aus Sport,
Politik und Gesellschaft eingeladen,
um dieser Deutschen Meisterschaft
den würdigen Rahmen zu geben.
Olympiasieger, Europameister, Welt-
meister und natürlich die gesamte
deutsche Judoelite werden an diesem
Tag nach Abensberg kommen, um für
ihren Verein alles zu tun, um den be-
gehrten Titel „DeutscherMannschafts-
meister 2012“ zu gewinnen, was
gleichzeitig die Teilnahme an der
der Europameisterschaft für Clubs
garantiert.

Aus sportlicher Sicht freut
sich Harroider auf span-
nende Duelle und hat
ein gutes Bauchge-
fühl, was den Erfolg
des TSV angeht.
Zwar hat seine
Mannschaft seit 2002
keine Deutsche Meister-
schaft verloren – „aber man
darf’s halt nicht verschreien“,
sagt ermit Augenzwinkern.

Abschied von Ole Bischof

Am Rande des Wettbewerbs wird sich
Ole Bischof, die deutsche Judo Legende
und zweifacher Olympia-Medaillen-
Gewinner, an diesem Final-Tag von
seiner aktiven Laufbahn im Leistungs-
sport verabschieden. Unter anderem
wird das Bayerische Fernsehen mit
einem Ü-Wagen vor Ort sein. Dieter
Gruschwitz, der ZDF-Sportchef –
selbst 1979 Dritter bei der Deutschen
Judo-Meisterschaft –moderiert mit Ar-
min Wolf dieses Highlight in der Hal-
le. Außerdem verspricht das Organisa-
tionsteam ein Indoorfeuerwerk sowie
„ein Rahmenprogramm im Abensber-
ger Stil“.

Sportlich gesehen wird der TSV
Abensberg mit seiner ersten Garde an-
treten – mit den frischgebackenen Eu-
ropacup-Siegern. Denn: Die Viertelfi-
nalsieger aus Potsdam, Ettlingen und
Esslingen werden auch alles in die
Waagschale werfen, um den Titelver-
teidiger herauszufordern.
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VON HEINER STÖCKER, MZ

VORFREUDEAmSamstag in ei-
nerWoche ist der TSV
Abensberg Gastgeber des Ju-
do-Bundesliga-Finales. Seit
zweiWochen laufen die Ar-
beiten auf Hochtouren.

Vorbereitung von
Wurstsemmel bis
Doping-Kontrolle

Bereits im Juni war der JC Ettlingen zu Gast in Abensberg. Foto: Stöcker

KELHEIM. Die Luftpistolenschützen
vom Schützenverein Kelheim Gmünd
haben am Wochenende ihr Duell
beim SV Altheim Waldhausen mit 2:3
gewonnen. Trotzdem regt sich bei
Trainer und Schütze Thomas Karsch
Unmut. „Unsere Stimmung ist zwar
gut. Aber ich bin mit der gezeigten
Leistung nicht ganz zufrieden.Wir ha-
ben uns jetzt eineWoche Auszeit gege-
ben. Und dann rappelt’s im Karton bei
einer kleinenKrisensitzung.“

Aber warum? Unterm Strich sieht
das 2:3-Auswärtsergebnis aus Alt-
heim-Waldhausen gut aus: Darko Sun-
ko bezwang den Kelheimer Manuel
Heilgemeier 378:370. Gegen den Alt-
heimer Holger Haile hatte Christoph
Schultheiß mit 365:372 Ringen das
bessere Auge. Auch Wolfgang Lang
musste sich dem Kelheimer Sebastian
Rosner mit 367:373 geschlagen geben.
Den Dritten Punkt steuerte dann der
auf vier gesetzte Thomas Karsch selber
bei, in dem er Martina Sagasser

368:366 um zwei Ringe übertraf. Das
Gleiche Ergebnis – nur mit getausch-
ten Vorzeichen ergab das Duell auf
Bahn fünf: Gastgeberschütze Klaus Vo-
gel bezwang Tobias Piechaczek 368:
366. Gesamtringzahl: 1844:1849.

Wie gesagt unterm Strich sieht das
Ergebnis gut aus. „Aber während des
Wettkampfs lagen die Gegner dann
teilweise mit 4:1 oder sogar 5:0 vorne.
Wir haben uns dann am Riemen geris-
sen. Aber im Endeffekt haben wir mit
Glück und fünf Ringen Vorsprung ge-
wonnen.“ Das sei im Moment in Ord-
nung und mache sich auch auf der
Tabelle – Platz zwei, punkt-
gleich mit Primus Sgi Wal-
denburg – ganz gut.

Irgendwo sei aber
derzeit der Wurm drin,
sagte Karsch. Die
Mannschaft schaffe es
nicht, ihre volle Kapa-
zität abzurufen. „Wir
alle – von Position
eins bis fünf – schießen
derzeit gefühlte fünf
Ringe schlechter, als es
sein müsste.“ Karsch
nehme sich da be-
wusst in dieser
Kritik nicht aus.

„Derzeit langt es. Aber, wenn es in
Richtung Finale geht, wird das zu we-
nig sein.“

Drei Hauptgründe führt er für die
derzeitige Leistung an: Die ausländi-
schen Mannschaftsmitglieder stünden
aus zeitlichen Gründen nicht für jeden
Wettkampf zur Verfügung.MitMunk-
hbayar Dorjsuren und Monika Karsch
fehlen dem Team zusätzlich zwei
wichtige Pfeiler, wasWettkampferfah-
rung und Leistung angeht. Und, last
but not least: Die verbleibende Mann-
schaft ist jung. „Ich weiß nicht, ob es

an der Einstellung oder am Trai-
ning liegt – aber wir müssen
uns steigern.“
Als nächstes geht es am 1.
und 2. Dezember zum
TSV Ötlingen zum Kräf-
temessen mit den Gast-
gebern und SSG Dyna-
mit Fürth. Karschs Paro-
le: „Keinen der Gegner
unterschätzen! Überra-
schungen kann einem

auch der Tabellenletze
Fürth bereiten.“ (sk)

Dritter Sieg – undunzufrieden
ZIELGENAUAuszeit und „klei-
ne Krisensitzung“ sollen bei
den Schützen von Kelheim
Gmünd alles richten.

Thomas Karsch
Foto: Stöcker
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DER ZEITPLAN FÜR DEN FINAL-SAMSTAG

➤ 8.30 bis 9.30 Uhr:Offizielle Waage
➤ 9.45 bis 10 Uhr: Eröffnung
➤ 1. Durchgang Halbfinale: 10 bis 10.45
Uhr UJCK Potsdam – KSV Esslingen;
10.45 bis 11.30 Uhr TSVAbensberg – JC
Ettlingen;
➤ 2. Durchgang Halbfinale: 11.30 bis
12:15 Uhr UJCK Potsdam – KSV Esslin-
gen; 12.15 bis 13 Uhr TSVAbensberg –
JC Ettlingen.
➜ Die Sieger aus den beiden Halbfinal-

Begegnungen treten im Finale gegenein-
ander an.
➤ 13.45 bis 14.15 Uhr Verabschiedung
von Ole Bischof
➤ Finale: 14.15 bis 15 Uhr 1.Durchgang;
15 bis 15.45 Uhr 2. Durchgang;
➤ 16 Uhr Siegerehrung
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Eintrittskarten sind erhältlich unter
geschaeftsstelle@judoabensberg.de
zum Preis von 15 Euro.

SCHIERLING. Einen erfolgreichen Auf-
tritt hat U18-Nationalspieler Pascal It-
ter gestern beim Spiel gegen die Aus-
wahl aus Italien absolviert. Die DFB-
Elf siegte beim Länderspiel in Kelster-
bachmit 3:0.

Der 17-jährige Schierlinger vom 1.
FC Nürnberg bezog nicht nur seine
Stammposition als rechter Verteidiger.
Er spielte bereits ab der ersten Minute
und der zuständige Nationaltrainer
Horst Hrubesch vertraute ihm die Ka-
pitänsbinde an. In Minute 62 wechsel-
te er Pascal Itter aus.

Dabei war alleine die Nominierung
für den 17-Jährigen Defensivakteur
schon eine Überraschung. Denn: Mit
dem 1. FC Nürnberg läuft’s derzeit
nicht gerade rund und die Mannschaft
muss um den Klassenerhalt bangen.
Der 17-Jährige hat sich durch seine
Länderspiele für die U17 und U16 eini-
gen Kredit im DFB-Betreuerstab ver-
dient. Und so zählte der Schierlinger
zu 60 Spielern, die Hrubesch nach ei-
nem U18-Turnier der Bundesländer zu
zwei Lehrgängen zitierte. (sk)

Itter besteht
mitDFB-Elf
TALENTDie U18 siegt im Län-
derspiel gegen Italien 3:0.

ANZEIGE

Empfang: > über Digital-Satellit ONTV
(18-19 Uhr) > im analogen und digitalen
Kabel > www.tvaktuell.com
> über die kostenlose TVA-App

> Jeden Montag um 18:30 Uhr
und dann stündlich bei
TVA Sport

> Jeden Donnerstag 18:30 Uhr
und dann stündlich im
Jahnstudio

Alles über den
SSV Jahn Regensburg:

im analogen und digitalen 
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